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Von Nah und Fern.
Flörsheim , den 6. September 1907.

Das Kömgl. LandcatSamr macht bekannt, baß !« der
Zeit eine Reoffion der Qu ckungskortea durch einen

^ ^^ollbeamten der Laaäes-Bezstch.-AtfftKt H ff l̂nRasfaunadet. Wer sich aljo vor Strafe schützen wtll, forge
x> daß die Karten in Oednucrg sind.' --p vtr in

3 öT  öoüdegünstmungen der Wtlnhändler. Aus der ttnßStnüttif hfS Deutschen Reichs"^ 'nteijah,rĥt'e"zur „Statistik des Deutschen Reichs"
3 Qn8 1907 veröffentlichten€veiösienttichlen Statistik übet die Zollbe-
... »-»gen der Weinhändler IM Rechnungsjahre 1906

hervor, boft ,m deutschen Zollgebiet am Schluß dieseshl.*,-^ , P nr « , JY ... P.Q'T «m afirti*-
1% "Uvgrjchkes 600 Weinhandlungen gegen 597 im Bor

lut
dorhanden waren, denen Zollbegünstigungengewährt

sind. 374 Handlungen̂1905: 371) waren Ten
e n rvn ß . „ Kl . . .. « 1 QHE> . 00/1 \ « Ulf 4»t tlfW #B« für Wein, 220 Handlungen 1905: 224) war ei»

ir“8* (fortlaufender) Zollkredit bewilligt worven. DerL* Vfvvuuuicuyn̂ - - B' - . , b
19̂ 8 der den Weiuhändtern während des Rechnungjch « SkZ »'währten G -tdltUttbuag für Wetnzoll belief sich auf

Quf 932  Mk. gegen 5796176 M . ,m Bo,jchre, während•* li » UCUt.lt t / • x ■v/ b / '
°>>ernen Kredit am 31. März 1907 We,"mengen m

18 Von 277369 dz (1906: 283905 dz) abgetoss-n sind,
gelben Z »vuutle bejonDen sich in TeaungSiogein37* .1.. cxry r . „ ß A3?.Qßr. fl/ llnb. li i/u k>tw v » | « »>» »•- | • ", “ “

^ | '5 dz W--n als Las-erbestand gegen 435965 dz unddz am 31. März 1906.
m  Ergebnisse der Bolkszähiung . Als weitere Ergeb-

. Volkszählung vom 1. Dezember 1905 werden ind«m 8 BolkSzählung vom 4. LrezemoerJ.»uo wenn» ...
zr̂ dntlea BierteljchrShet zur „Statistik ves Deutschen

1907 Nachweise Über die Staatsangehörigkeit der^ "vlkerii»» cc\o.,»(a « sn îrfi* fiietnacfima» "Uug des Deutschn Reichs veröffentlicht. Hiernach
5qRe” von den 60641278 ortsauwesendm Person-n
^462 R -.chsangehöuge. 1028560 (16.96 ». T )̂
tz,.̂ °u»tändek, und zwar 599 320 männliche unv429 240
tz,.0"che, sowie 2256 Personen, deren Staatsangehöcu,t<>t
C . "wittelt ist. Der Ante,', der Ausländer an der gk-
^ 'v B völkerung ist seit dem Jahre 1900 von 13.81 v.
O ' 16,96 v. T. g.st.egen, °l o dmchjcb»"'t'»ch

vg., gegen8.2 vH. im Zeitra»m 1895 bis 1900.
d,»„b'äßte Kontingent der Fremden stelltO sterreich Uagain,
Hill, '1̂ vH. "6er Reichsausiänder, also mehr als die

' 8»stummen aus diesem Nachbarreiche,
füll,7° Schäden durch Ackerschnecken auf Getreide- und Klee»
tztd?" waren in diesm Jahre recht häufig. Die Monate

und Oktober, wenn die D -re die Eier adlegen,
!»°.? 88'8net. der Bermebrung der Schädlinge entgegen-
»? vMrn. Bewährt hat sichU. a. da« stäubende, katkreiche
hÜ.̂ wehl, besonders wenn eS am frühen Morgen oder

gestreut wird, weil dann die Schnecken an
Oberfläche sind. E>ne solche Neben̂ irkung neben der

^Wirkung wird in vielen Fällen höchst willkommen sein.
bM*"° Kcankensalonwagen aus der Eisenbahn. TS ist immer
tz,? »'cht genügend bekannt, daß auf den pc uß-sch-h-ifischen
In'̂ bahnen nicht nur Kranken-Salonwagen exilieren,
tÄ rur Beförderung von Kranken außerdem noch teap.
Sih. ? tte" eingerichtet stad. D-ese werben in obgeschloff ne
,7? 'le Z. aio«e sowohl der Schnell, wie E-l. oder Per-

» . « v . «« .. _ i. M fKnndti in ht >m tinn

Biebrich , 4 . S >pt. Die Königl. Unterosfiz'erschule
rückt morgen früh ins Mavövergelände. D'e Beförderung
erfolgt lm Sonderzuge ab Biebrrch-Hauptbahnhos nach
Gelnhausen.

Dotzheim, 4. S Ptember. Ein 13jähriger Junge war
damit d.schasligt, be-m Fruchtholen b,e Garben auf dem
Wagen rrcht'g zu legen, als daS Pferd durch Fliegen de-
unruh'gt wurde. Jnfolged.ffen rutschte eine Garbe vom
Wagen, der Knabe fi-l mit herunter und brach einen Arm.
— Auch ein Z m̂mermann ist in einemN-ubuu avgestürzt
trug ober klückl'cherw.ise pur leichtere Vert.tzungen davon,

Laugeuschwalbach, 3. September. Za der dies,
jährigen Ke.irsyao.'e erslalttte Herr Pfarrer Z'ckendraht
(yohensteip) den Belicht über die kirchlichen und sittlichen
Zustände der Gemeinden des Syaodalbeziiks. Zu der de.
kannten Borlage drS Konsistoriums erstattete Herr Pfarrer
Färber-Bleidenstadt das Referat und Herr Bürgermeister
Zorn-Watzelhain daS Korreferat. Zu Abgeordneten für d,e
tz-uplversommlung des Vereins für weibliche Dtükoaie
wurden Pfarrer Thiel und Bürgermeister Klärner in Egen¬
roth « wählt.

Vallendar , 2. Septemh Die hiesige Stadtverord-
reten-Beisamwtung faßte einen Beschluß, der die Sonder-
Hecken der kommunalen Berk aitmffe des OitrS beleuchtet:
Der Stadtv-roronete Loms Noll, welcher sich der Ausübung
je neS Mandats entzieht, wird auf ein Jahr der Ausübung
des Bürgerrechts verlustig erklärt und um ein Viertel höher
zu den direkten Gemeind abgaken heran»zogen. Noll bleibt,
so schreibt man der„Franks. Ztg.", seit der bekannten Aus-
kunstaffaire der Stadtver0ldo>tensitzung fern; trotz setneS
kreisärztlichen AttffteS, v/rdietet, den S tzungen
beizuwohaen, unterB rücklicht>zung feines Alters und der
nachteiligen Folgen für seine Gesundheit. Nimmt er als
Schützen- und Fruerwehrhauptmann allen Festen und Auszügen
teil, hält Festreden und führt bas Kommanto bei denB ä »den.

(.) Köln. 31. Aug. (S e l t s a mc r Reifen,
d e r) Gestern v-ariniltag traf der Weltreisende Anw«
HanÄian aus Wim hier ein. der bekanmilch seme Frau
„Nd Kind im Kinderwagen durch alle 5 Erdterle ciesch»
den hat . Hanslian ist „abgesahren" am 12. September
1900 aus Wien und hat bis jetzt eine Strecke f,n ins-
gesamt 49 000 Kilometern zurückgelegt. Er führt Zelt.
Kochgeschirr, photographische Apparate und Reckeutensils.
en im Gewicht von 200 Kilaqramin mit sich und macht
Photographien für illustrierte Zeitungen und Zeitschns.
ten womit er seinen Lebensunterhalt deckt. Seme Reise
ging durch Europa . Kanada . Amerika. Afrika. Australr.
en und China , hier wurde er wegen vermeintlicherSpi¬
onage verhaftet und zum Tode verurteilt , aber durch
den Umstand, daß er englisch sprechen konnte, wieder
befreit und nach San Francisco verschickt. Nach zwei
Wochen ging er weiter nach Arizona wo er 4 Taoe ob-
ne Wasser lebte und mit vielen anderen ĉhwierigketten
»u kämvfen batte.

i>,7^ohnuna oder Unsaüstelle obgebolt, ohne Umb.ttuog
irl «btetl gebracht und auf der Z lllot .on wuder vom

bis zum Kcankenh»US, zur Kcknik oder Wohnmg. . 0 — . rr % ifl  k . _ .. ma  Offlnf l1 m >ltPlttQ(|r ' « VI » 5UUI » o-
t>!«T n werden. Bei derB sö'derung
hvo»°8bettes sind auf ollen preus

eines Krankn m'ttelsl
uß sch.he»sischen Str-cken»Id., ^ "vkNes sind aus oueu p, — -

C Fahrkarten3. Kl sie für denK»onk̂n und eme F»,hr. . . f . ii - . .. IKS ..H fCSrS. ftnhplLn.8 2 . Klaff- fü. j d'n Begleiter zu lösen. (Es finden
,^ 8°' bktr. Abteil3. Klvsse neben dem Krankenbette noch

Begleiter Ptotz.) We tere Gebühren werden nicht er-vkli.

’ ÄJ't tM M «llsSÎ wp . - B .
S ^8°!tf»br»euar ist noch8 63 des G fetzeS nickt zu ent.
K 'n. solange mit dem Fahrzeug nur Prob-fahrt-n aut.

werde! da d.ese n.cht °lS Ingebrauchnahme 'm
de« Gef tze» gelten sollen. Nach "ner Entscheidung

b ? °chSm.chtS vom 1. Jul. d. Js . liegt Ane Probefahrt
tz, bereits gedrauchS- Und Verkaufs -ert-gen Fnhrzeupn nur
, 5 wenn die Fanrt ausfchl ehl'ch dazu dient, d.e G -brouchS-
>' 8't des Fahrzeugs, nickt dieG-sch-cklickkei. d-S FohrerS

''proben und soll -in- Probefahrt regelmäßig nur donn. - ncooen und iou eine Pioarma" -J - .
' ."1°°»» '° « --dn». w-m» d»- S . «-» !"M «w ck EM, °u

juitb, hinsichtlich bissen die Personen btt BetkiligtkN
brMlhnkt sind.

Geriä t̂sreitung.
Stuttgart . 4 . Septbr . Wegen schweren Dieb¬

stahls waren drei Knaben angeklagt welche am Sonn¬
tag den 30. Juni in Abwesenheit der Bewohner M
das Haus eines Spezereihändlers , in der Senefelder-
straße hier einstiegcn und aus emer unverschlossenen
Kommode 150 Mark stahlen, ebenso am Sonntag den
4 August aus der Wohnung eines Kaufmanns m Der
Militärstraße 21 Mark . Der Hauptbcteiligte reffte mit
diesem Gelde nach Freiburg i. B Der andere war m
dem zweiten Falle auf Wache gestanden. Von den 150
Mark wurden bei dem einen noch 127 Mark , beim an->
derm 20 Mark vorgefunden. Das Urteil lautete gegen
den an beiden Diebstählen Beteiligten auf 1 Monat
15 Tage , gegen die je nur an einem solchen beteiligten
anderen auf 12 bezw. 15 Tage Gefängnis , unter Ab¬
rechnung von 15 bezw. 5 Tagen Untersuchungshaft.

Tübingen , 4. Septbr . Der verheiratete Mahl-
knecki Wilhelm Nerz von Mindersbach war in d«:
Reichert'scheu Mühle in Haitcrbach bei Nagold bcschas-
Ucd Dort sing er mit der ebenfalls dort dienenden
Dta'ad Friederike Mutz von Haiterbach ein Liebesver-
bältnis an . Beide gingen dann in die Schweiz durchs
Vorher hatte der Mühlknecht noch das 14 Jahre alte
Töchterchen des Müllers verfuhrt , was mcht ohne
^olaen aeblieben war . Der Nerz und btc Mutz gaben
überL dem Kinde noch Abtreibungsmittel. Nachdem
das saubere Paar emgefangen war wurde cs vor Ge-
rickt gestellt. Nerz erhielt 9 Monate Gefängnis nebst
L Jahren Msttz IPonats DMngffsK,

Das vierzehnjährige Opfer der Beiden erhielt eben-̂
falls 14 Tage Gefängnis.

Freiberg i . S >, 4. Septbr . Der aus der Sieben»
lehner B '-andstiftercfffäre bekannte ehemalige Bürger«
meister Bartel wurde von der 1. Straflammer wegen
Betruges in 12 Fällen , Beamtenbestechung in 6 Fällen,
der Untreue in 2 Fällen Zu 2 Jahren 9 Monaten Zucht¬
haus und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt . In Sachen
der Brandstifteraffäre hat sich Bartel noch vor dem
Schwurgericht zu verantworten.

Breslau , 4. Septbr . Die hiesige Fcrienflraskam-
mer verurteilte den Zigarrenfabrikanten Gustav Titze
wegen Majestätsbeleidigung , die er vor sieben Jahren
begangen habe, zu . zivei Monaten Gefängnis . Trotz
kaiserlichen Erlasses ! _

Ĵ euefte 'CagescmgiriHe.
Stuttgart , 4 . Septbr . Ein schreckliches Unglück

hat sich heute früh auf der Gänsheide ereignet. Dev
Inhaber des Restaurants Bubenbad , Herr H. Roos,
wollte die Dunggrube teeren. Die emporsteigenden gif¬
tigen Gase betäubten ihn, so daß er in die Jauchegrube
stürzte. Der Schwager des Verunglückten wollte Hilfe
leisten und wurde dabei gleichfalls ohnmächtig, so daß
auch er in die Grube stürzte. Beide fanden den Tod^
Wiederbelebungsversuche waren erfolglos.

Darmsheim , 4. Septbr . Die vom Internationalen
Sozialistenkongreß für die Abgebrannten in Darmsheim
bewilligte Summe von 500 Frs . ist an das Hilfskomitee
aBgelitfert worden. n'Lin an. den Absender der Summe
gerichtckes DaNkschUiMr des Vorsitzonden des Komitees,
Herrn Amtmann Schlecht, spricht die Bitte aus , den
berzlichen Dank für die reiche Spende an maßgebender!
Stelle zuni Ausdruck zu bringen mit der Versicherung^
„daß das vom Internationalen Kongreß für die durch
das Brandunglück schwer getroffene Gemeinde bekundete
und betätigte Mitgefühl überall wohltuendst berührt hat"^

Aalen , 4. Septbr . Bei der Einfahrt in die
hiesige Station verunglückte heute ein Zugführer von
Stuttgart dadurch, daß er beim Ueberfahren der Weiche
vom Zuge herabgeschleudert wurde . Er war sofort tot^

Ulm , 4. Septbr . Hier vergiftete sich der Kau2 -<
jbursche in ei- — '^»otheke au? Liehesgram.

Salzburg , 4. Septbr . Ein Getwarm hatte auf
dem Tanzboden einen Bindermeister wegen Diebstahls
verhaftet Unterwegs schlug ihm der Verhaftete den
Schädel mit einem Steine ein, nahm ihm das gestohlene
Geld wieder ab und flüchtete. Die Verfolgung wap
bisher erfolglos.

Innsbruck , 4. Septbr . Auf der Bregenzer Wald¬
bahn löste sich ein Felsblock in dem Augenblick, als
ein Zug die Strecke paffierte. Die Lokomotive und drei
Wagen wurden den Damm hinabgeworfen . Personen
sind jedoch nicht zu Schaden gekommen.

Nachod , 4. Septbr . Ein dreiundsiebzigjährigev
Häusler wurde nachts in der Wohnung ermordet und
seiner 70  Kronen beraubt . Der Täter entkam.

Brünn , 4. Septbr . Der Arbeiter Joseph Kut-
schcra hat gestern abend seinen elfjährigen Sohn aus
dem 2. Stock auf den Hof hinabgeworfen , weil der
Knabe eine Schulaufgabe nicht zu seiner Zufriedenheit
angefertigt hatte . Das Kind wurde schwer verletzt;
der Vater ist verhaftet.

Triest , 4. Sepibr . In Gorialsco schlug der Blitz
während des Gottesdienstes in die Kirche, welche von
Andächtigen gefüllt war . Von der Macht des Blitzes
wurden 250 Personen niedergeschlagen. Ein Mädchen
wurde getötet, zahlreiche Personen verletzt.

Brüssel, 4k Septbr. Eine Brandstifterbande setzt
die Umgegend von Aelst in Belgien in Schrecken. 35
Häuser und Bauernhöfe wurden in der letzten Woche
durch Brandstiftung vernichtet. In der letzteir Nacht
brannte es an 5 Stellen . Am 3. fand man Plakate,
auf denen5 neue Einäscherungen angekündigt werden.

Bergen . 4. Septbr . Der Komponist Eduard Grieg
ist heute früh gestorben.

Charleroi , 4. Septbr. Durch den eigenen Bruder
auf der Jagd erschossen wurde der Richter von Chur-
leroi . Der Bruder war gestrauchelt, wobei sich sein-
Gewehr entlud . Der Vorfall erregt allgemeines B.ez
dMkwr ^ im Achter sehr beliebt mh*

- . — .1

’i



Î acb dem proze^
St . Petersburg , 5 . Septbr Die zum Tode'

verurteilten Verschwörer gegen das Leben des Zaren,
Naumov , Nikiienko und Sinjawski alias Purkin,
wurden gestern gehängt.

Der Prozeß , von dem so viel gesprochen worden
st und der so viele Meinungen hcrvorgerufen hat , ist
»amit beendet . Wer die Angeklagten kannte , zweifelte
licht daran , daß es sich bei ihnen nichts weniger als
mi gefährliche Staatsverbrecher handelte . Gleich , als
nan begann , das angebliche Zarenattentat  auf-
mbauschen , war man sich klar , daß es sich um etivas
>anz anderes handele als um ein tatsächliches , staats-
jefährliches Verbrechen . Die Angeklagten waren aus-
lahmslos nicht die Leute , die eine Staate gefahr
ikdeuten können , und . zu jeder anderen Zeit würde Man
>on ihnen selbst hier , wo man aÜes , auch das Ge-
ängste aufzubauschen liebt , wenn es nur im entfern-
esten die Politik betrifft , nicht das Aufheben gemacht
laben , wie das geschah , als man eine Veranlassung
»rauchte , um die Duma — speziell die Kadetten — zu
äner Brandmarkung des Terrors , um die sie sich mit
nehr oder weniger Geschick herumgedrückt hatte , zu
chtigcn . Als sich kein stichhaltiger Vorwand zur Er¬
reichung dieses Zweckes fand , da der Terror gerade
nit Beginn der Dumasession eingestellt worden war,
luchte man eine ziemliche harmlose politische Dumm¬
heit politisch unreifer Leute zu einer Haupt - und Staals-
iktion auszublähen.

Ein so wichtiger Prozeß , wie der eines Zaren-
ittentats wegen , gehört vor die unbeschränkte Oeffenl-
ichkeit . Wenn man ihn bei geschlossenen Türen ver¬
handelt und ängstlich bestrebt ist , nach Möglichkeit wenig
in die Oeffentlichkeit dringen A" lassen , so setzt man sich
.um wenigsten bem Verdacht aus , daß etwas an der
Lache nicht in Ordnung ist . Und in diesem Prozeß
st , danach zu urteilen , was über ihn erzählt wird , so
»anches „nicht in Ordnung " gewesen . Trotz des eis¬
igsten Bemühens des Kriegsgerichtes hat sich gegen eine
tanze Reihe von Angeklagten keine Möglichkeit finden
äffen , den Stab über sie zu brechen . Es fand sich nur
>ie Möglichkeit , drei Angeklagte zum Tode zu Verm¬
eil en.

Ergreifende Szenen haben sich abgespielt , nachdem
«as Urteil gesprochen war , über das sich das Gericht
ider fünf Stunden beraten hatte . Alle Zuschauer , die
ms den allernächsten Verwandten der Angeklagten
gestanden , brechen in Tränen aus : die einen weinen
,or Freude , die anderen , weil ihre Lieben verurteilt
nurden . Die Freigesprochenen verabschieden sich von
>en Verurteilten : ein tragischer Augenblick ! Die Gattin
»es freigesprochencn Rechtsanwalts Fedosjew bleibt hin¬
ter dem Gitter , sie hat sich noch wegen angeblicher Be-
eiligung an der revolutionären Militärorganisation zu
»erteidigen , ihr Gatte bedeckt ihre Hände mit Küssen,
dasselbe herzzerreißende Bild des Abschieds bieten die
Latten Nekrassow und Tarassow , wo auch die Männer
mdgültig freigesprochen würden , während die Frauen
,en nächsten Prozeß abwarten müffen oder verurteilt
vurden . Der Sohn des Senators Sawadski , der frei-
icsprochen wurde , küßt seinem Freunde , dem zum Tode
wrurteilten blutjungen ehemaligen Marineoffizier Niki¬
ienko , der noch vor kurzer Zeit die Kadettenuniform
rüg , die Hände . Draußen im Korridor erwarten ihn
leine betagten Eltern , die außer sich sind vor Freude.
Sie hatten nicht die Kraft , dem Urteilsspruch beizu-
Lohnen , und blieben in den Wandelgängen . Ganz im
letzten Augenblick vor dem Gerichtsspruch stürzte eine
tlte Frau herein . Der Hut sitzt ihr schief aus dem
tropfe , die Haare sind verwühlt : „ Lassen Sie mich ",
ieucht sie , ihre Karte vorweisend , „ich bin die Mutter
Lsinjawskis (dieser nannte sich zuerst Kit Purkin ) .
Das Urteil ist gesprochen . Einer nach dem anderen
ämnten die Verteidiger aus dem Gerichtssaal , umringt
ivn gratulierenden Kollegen , dankenden Verwandten
»er Angeklagten . Plötzlich erscheint auch ganz unver-
nutet der lebenslustige Fedosjew : „ Habe mich nur mit
lenauer Mühe und Not aus dieser Situation retten
Limen . Man hat uns beide freigesprochen , Sophi«
-seine Gattin ) und mich , aber Sophie muß noch beu
Nilitärverbandsprozeß abwarten !" ruft er glückstrahlend.
Dann wird es bekannt , daß die Freigesprochenen alle
steich am selben Tage aus dem Voruntersuchungs-
hefängnis entlassen werden sollen . Man macht sich aus
icn Weg vors Gefängnis . Voran geht die Braut deS
llechtsanwalts Tschiabrow , totenbleich , erregt steht sie
>or dem Tor des Gefängnisses . Und dann schließt man
sieses unheimliche Tor auf , durch das so viele schon
gegangen sind , die für die Freiheit ihres Vaterlandes
illes aufs Spiel setzten : Gut , Ehre und Leben , und
»urch das noch viele gehen werden , ehe Rußland ein
onstitutionell regierter Staat werden wird , und die
öraut hat ihren Geliebten , die Mutter ihren Sohn,
»er Bruder seinen Bruder wieder . . . Die anderen
iber , sie werden den schaudervollen Weg nach Sibirien
intreten müffen , und doch scheint dieser Weg noch Trost
»u bieten , denn es gibt eine Hoffnung auf einen Rück-
veg , der denen für ewig versperrt ist , die das Todes-
-rteil traf.

poUMeke ÄeberNckr.
'Zu der Frage der Zuständigkeit der Aints-

zerichte schreibt matt: Die Verhandlungen sind, wie
s scheint , dem Abschlüsse nahe , wenn sie nicht schon
chgeschlossett sind . Das Votum der Anwaltskammern,
»as man noch nicht eingeholt hat , und das sich zum
wüßten Teile entschieden gegen eine Erweiterung der
jnMgerichte ausspricht , scheust chmz gtüjk .»

auf die Entscheidung nicht TaüsgeMD zu - haben , Gßenn,
diese dürfte wesentlich io ausfallen , wie nach den ersten
Verhandlungen zu erwarten war . Während Preußen
die Zuständigkeit der Amtsgerichte in Streitsachen von
300 auf 1200 Mark erhöht wissen will , wollten die süd¬
deutschen Staaten anfänglich von einer so bedeutenden
Erhöhung gar nichts wissen . Schließlich hat man »sich!
auf einer Mittellinie , niag sie nun 6 , 7 oder80i ^ Mk.
lauten , gefunden.

Deutschland und die französische « WkiN-
pantscher . Die „Nordd . Allg . Ztg ." schreibt : Inder
französischen Kammer ist Klage darüber geführt worden,
daß , namentlich aus Deutschland , Zirkularevund Er¬
zeugnisse in großer Menge nach Frankreichgelangen,>
welche die Verfälschung oder künstliche Herstellung von
Burgunder - , Medoc -, Bordeaux - und Madeirawein/
Runi , Cognac , Absinth usw . zum Ziele haben . »Dabei
wurde darauf hingewiesen , daß ein derartiges ' Vor¬
gehen nach dem französischen Gesetz vom 1 . August 1905)
über die Unterdrückung des Betruges beim Waren¬
handel strafbar ist . Die einschlägigen Bestimmungen in
Ziffer 4 des Artikel 3 lauten : „Mit Gefängnis und
Geldstrafe wird bestraft , wer Erzeugnisse , die zur Ver¬
fälschung von Lebensmittel für die Ernährung von Men¬
schen und Tieren , zur Verfälschung von Getränken,
landwirtschaftlichen oder Natmerzeugnissen geeignet sind,
unter einer ihre Bestimmung andeutenden Form aus-
stellt oder verkauft , ferner wer zur Anwendung dieser
Mittel durch Broschüren , Rundschreiben , ProspKte , An¬
schlagzettel , Anzeigen oder durch irgendwelche Anwei¬
sung auffordert ." — In der Beantwortung der Inter¬
pellation versprach der Landwirtschaftsminister darauf
hinzuwirken , daß mit Hilfe der Grenzzollbehörden der
Einfuhr jener Zirkulare und Waren gesteuert werde.

Ein moderner Schulerlaß . Der preußische
Kultusminister hat verfügt : Um nachteiligen Folgen
des anhaltenden Sitzens der Schüler in den Schulen
nach Möglichkeit vorzubeuge » , empfiehlt es sich auch
an den Tagen , an denen stundenmäßigcr Turnunter¬
richt nicht stattfindet , gewisse Freiübungen in geord¬
neter Weise vornehmen zu lassen , welche die gesund¬
heitliche Kräftigung der Schüler und Schülerinnen und
namentlich die Entwicklung einer guten Haltung zu
fördern vor anderen geeignet erscheinen . Bevor ich eine
dahingehende allgemeine Anordnung treffe , ist es mir
erwünscht , daß zunächst in einer Anzahl von Schulen
aller Gattungen entsprechende Versuche angestellt werden.
Es sind hierfür solche Anstalten auszuwählen , bei denen
die Sachkenntnis und das . Interesse des Leiters und
des Lehrerkollegiums eine sorgfältige und umsichtige
Durchführung mit Sicherheit erwarten lassen . Die Zeit¬
dauer aller Uebungen wird zusammen täglich , abge¬
sehen von den Tagen , an denen die betreffende Klaffe
den bisher verbindlichen Turnunterricht erhält , 5 bis
10 Minuten zu betragen haben , die einer Pause zuzu¬
setzen sind . Die Hebungen der verschiedenen Klassen
können in den verschiedenen Pausen ausgeführt werden.
Es ist iin Freien zu über, , im geschlossenen Raume nach!
gründlicher Lüftung . i

Deutsches Reich.
Berlin , 4. Septbr. Eine sozialdemokratische Ver¬

sammlung , die nach Treptow zwecks Berichterstattung
über den internationalen Sozialistenkongreß in Stutt¬
gart einberufen war , ist infolge der Teilnahme von
Frauen von der Polizei aufgelöst tvorden.

Oesterreich-Ungarn.
Ischl , 4 . Septbr . Kaiser Franz Joseph ist heute

früh zu den Manövern in Kärnten abgereist.

Belgien.
Antwerpen . 4. Septbr. Tie Unruhen in der

Umgebung des Hafens dauerten den gestrigen Abend
hindurch fort . Die Polizei ging mehrmals gegen die
Menge vor , wobei einige Personen verwundet wurden.
Die Ausständigen versuchten das Gebäude einer Trans¬
portgesellschaft in Brand zu stecken . Es wurden etwa
30 Verhaftungen vorgenommen . Um 10 Uhr mußte
die Feuerwehr den heftigen Brand eines Holzlagers
löschen , welches die Ausständigen in Brand gesetzt
hatten . Mehrere mit Baumwolle -Ballen beladene Last¬
wagen wurden gleichfalls in Brand gesteckt.

Rußland.
Petersburg , 4. Septbr . Vom Pogrom in Odessa,

der neuesten Schandtat der russischen Reaktion , kommen
die Nachrichten immer noch sehr spärlich . Die Panik
in der Stadt dauert fort . Die Mitglieder des Ver¬
bandes des russischen Volkes setzen ihre Greueltaten
fort , es werden noch immer Personen getötet und ver¬
wundet . Die Patrouillen bleiben untätig . Die Läden,
besonders in der Unterstadt , sind geschlossen.

Petersburg . 4. Septbr. Die Cholera nimmt
bedeutend zu . Aus Nowgorod wird gemeldet , daß dort
13 neue Fälle vorgekommen sind . Den Petersburger
Hausbesitzern wird strengste Kontrolle zur Pflicht ge¬
macht.

Marokko.
Tanger , 4. Septbr. Englische Kriegsberichterstatter

in Casablanca beschweren sich über die scharfe franzö¬
sische Kritik der Telegranune . Ein Blatt erhielt brief¬
lich die Mitteilung , alle französischen Berichte seien
maßlos übertrieben . Bon einer großen marokkanischen
Streitinacht sei keine Rede . Höchstens 1200 Mann ständen
den Franzosen gegenüber und schössen so schlecht , daß
von ernsthaften Kämpfen keine Rede sein könne.

Paris , Septbr . Bei den Kämpfen am
August Und ftiit 2. Sepftlllhu sMen die ^
W W .av « Wsrev

Vermilcktes.
Betrügerische Kniffe beim Weinverkau I>

Monatsblatt gegen Verfälschungen in Amsierv $
folgendes mit : Wir haben schon seit Jahren 'mp
betrügerischen Handlungen ausländischer , besonve
Mischer , sogenannter Weinhändler aufmerksam
die unter allerlei schön und verführerisch “
Worten unglaublich ! billige Angebote machen,
erfinderische Geist dieser Betrüger hat in neue yj
wieder neue Mittel angewendel , denen gegenuv y
Gesetz durchaus machtlos ist , deren Folgen n ! ^
durch möglichst weite Veröffentlichung und Der ^
abgewendel werden können . Es handelt sich. Ja ja¬
genden Fall : Als Postpaket erhält man 3rDe,, im jgeiii;
selben Etiketten versehene , schön verpackte Flaschen
ihnen folgt ein — meistens an wohlhabende
gerichtetes — Schreiben , worin man ersucht fet » i
Inhalt der einen Flasche zu kosten , und zum
daß es sich um ein durchaus reelles Geschäft ! ,,,
die andere zu bewahren , damit bei der Lieferung ^
sich der geringste Zweifel erheben sollte , durcy .(,
gleichting bewiesen werden kann , daß genau
Probesiajche geliefert worden ist . Der arglost . jj“ii -pie U»"
pfänger , verführt durch den spottbilligen Preis ‘“'Us
Anbetracht , daß die Probeflasche nichts kostet,
den Wein und — begreift nicht , wie man für r
Geld eine so köstliche Ware bekommen kann - »

säumt er nicht , eine große Bestellung zu n' aĈ n^ ^.
kleine Partien wegen des niedrigen Preises nicht ° ^
ferl werden , und er erhält gegen Nachnahme
abscheuliches Getränk , daS völlig wertlos und ungen
ist und für das noch die hohe Fracht und der ^
höhere Eingangszoll bezahlt werden mußte . Ma » ^
gleicht die Sendung mit der früher erhaltenen und Zu
gelegten Probestasche , und es ergibt sich, daß bew
einem und demselben Gehalt sind . Der Kniff ^
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senders besteht einfach darin , daß er zuerst 3lt,el ,-D
len , eine Flasche vorzüglichen Weins und eine ^ ^ .4,
mit abscheulichem Inhalt abschickt und cs auf da - / ^
ankomnien läßt , daß der Empfänger zuerst nacy

guten Flasche greift und die schlechte bewahrt , >v^ .ß
im umgekehrten Falle von . einer Bestelltmg P
keine Rede ist . Ist man bann durch Unglück o®ct  ^
fall das Opfer des Betrugs geworden , so ist »or ,
sender durch Vergleich seiner Sendung mit der
flasche vollständig gedeckt , kann also gar nicht zur 9*
lichen Verantwortung gezogen werden . . a

Ein Schiffsuntergang auf der Bühne ^ ^
Lane -Theater für die Herbstsaison vorbereitet ^
ist die neueste große Sensation , die im Londoner'

Die ganze Fahrt eines Trnppentransportschiffes
der Ausfahrt aus dem Hasen bis zum Scheitern J

Borger “..,einem Felsen wird mit einem Realismus
der die Herzen des Publikums vom Drury LamsZy
lassen wird . Man sieht , wie das Transportschiff

achtz Head " voni Kai im Hafen zu Portsmouths,

cansportiegrii
Portsmouth

macht , man sieht den Kapitän und die Offiziere aui -
Brücke , man hört die Abschiedsrufe und das
des großen Nedelhorns , und man folgt dem gewau °̂
Schiff , >vie es majestätisch hinausrauscht in die oü, .,»-r>cyrff, wie es matepaliia ) ymausrauicyl m oie " 'y
See . Das Hämn ^ rn der Maschine tönt dumpf aU»
CfJ a »iv. Sk am t . i . CVff . . fl . fo —Y fvi a  JnL
Tiefe , und man hat die Illusion , als gleite diel '^^

bricht dann plötzlich über das ruhig die Wogend >

iu der Ferne vorüber , während die Wogen des a
im Mondlicht silbern erglänzen . Ganz überroll

üJln9t d,
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schneidende Schiff das Unglück herein : es gerät in
Nebel und fährt auf eiuen unsichtbaren Felsen,
plötzlich tritt die Katastrophe ein , daß für einen '
blick die Disziplin an Bord ins Wanken gerät.
Schrecken übermannt denken die Leute nicht zuerst
die Frauen und Kinder , sondern bahnen sich , selbst .
Weg zu den Booten . Das Schiff führt auch £ly
Truppentransport mit sich, und einer der ^ Offiziere
rollt , einer plötzlichen Eingebung folgend/ ' die v % t
des Regiments und ruft den Soldatenkzu : „Wenn ^
nicht als Männer leben könnt , so könnt Ihr doch . st£.y
als Männer !" Das Wort zündet , die . Ordnung
zurück . Wie Bildsäulen stehen die " Leute / um \
Fahne . Frauen und Kinder werden jitzt schE,
Sicherheit gebracht , schon naht die Katastrophe.
und tiefer senkt sich das Schiff , aber die Sold » „
rühren sich nicht . Die Offiziere salutieren die meh £̂
Flagge , der Trompeter bläst die traurige Weise

Silbe,
i (i»

Lärm der krachenden Balken und dem Zischen der y
ffenden Kassel verhallen , geht das Schiff mit L
heroischen Mannschaft in die Tiefe . ... . , Das ist ^
letzte Wunder der englische,r Bühnenkunst , das AT
Collins seinem Publikum vorführen wirbt er hat ^
selbst übertroffen , wie ihm alle , die der BühneNpJ,,
beiwohnten , begeistert bezeugten . Wie er eine so sty
Illusion der Wirklichkeit Hervorbringen konnte.
sein Geheimnis.

Für die Reinhaltung der Straßen gM'Eß
jährlich Unsummen aus . So betrugen z . B . die
ihrer Schneeabfuhren im Jahre 1905 49 014
Beschäftigt waren im gleichen Jahre 1987 PersoE

die einen Gehalt von 4 - 4,50 Mark erhalten . Für ^
rüte und Werkzeuge der Straßenreinigung wurden „
fünf Jahren etwa 138 000 bis 192 000 Mark ab¬
gegeben , für Materialien zwischen 81 000 und 101 $
Mark . Die Kehrichtabfuhr kostele 1905 910 400 L,
die Müllabfuhr verschlang 1906 68 976 Mark . » E.
Straßenbesprengung waren 256 Sprengwagen im
brauch. Verspritzt wurden 1 275 00 Kbm. Wasser.4
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Die täglich erscheinende

„Rlörsheimer Zeitung'
hat vM allen hier gelesenen Blätter « nachweislich die größte  Verbreitung.

Lokales.
Flörsheim , den 6. September 1907.

Ei« entsetzliches Unglück
gestern Nachmittag gegen4 Uhr am Güterbahnhos

CffiM a. M. zugetragen: . .
Ŵ ^ lShrige Franz Oeffner von hier war m einem
Ich, der auf ein anderes Geleise rangiert werden
JlJ' beschäftigt, als durch irgend eine Unordentlichkett beim
kt eten  der Wagen, in dem sich Oeffner befand einen
«2P Stoß erhielt. Dieser wollte in demselben Momente
J 1°ur dem Wagen sehen, wurde jedoch von der mit

Wucht zufahrenden Rolltüre gefaßt und erhielt den
tzZ bvllständig zerquetscht, sodaß der Tod kost arff der

stillt . — Der Bedauernswerte hinterläßt eine Witwe
^Kindern . Oeffner war feit 6 Jahren bei der Eisenbahn

!k Ad 'tatSkolonne.) Am 29. September, nachmittags4
y ’.Wet unter der Leitung des Herrn Dr. Roth Frank.

Hauptübung der hiesigen Kriegersanitätskvlonne am
,, flott. Die Verunglückten stellt die Freiw. Feuerwehr.

Zehnstundentag für Arbeiterinnen) und damit
)ij.? °"h8ngende Fragen will ein vom Reichsamte des

Bekanntmachung.
DaS Betreten des Weges neben der Eisenbahn im ,

fee" ist für unbefugte Personen bei Straf - verbo.en.
Flörsheim. 13. August 1907.

Feiertage Halver vleivt mein
.Geschäft Montag den9. u. Diens-

Der Bürgermeister: Lauck tag d . 10 . geschlossen.■- : Simon Haft».
"SSHKrbliiffend ♦♦
sclineU verechwinden alle Hautunreinigkeiten der Haut als
Mitesser, Blütchen, Gesichtsröte etc . durch Waschen mit
Steckenpferd  Carbol Theerschwefel=Seife

hängende Fragen will e,n vom Neicysamre ues
d-mBundesrate jetzt vorgelegter Gesetzentwurf endlich

. " sung bringen. Der neue Minister für Sozialpolitik
iL bouiit ein von Posadowsky hinterlossenes Erbe zur
itẑ ung. Hoffentlich erweist sich die Vorlage als aus-
,2 oder wird vom Reichstage wenigstens später dahin
holtet werden.

lila"Nter der Spitzmarke„Liebesdrama" hatten wir be-
S,., ^ Mittwoch eine Notiz über einen um Dienstag in
l£ % im versuchten Mordversuch eines hier beschäftigten

'»Mtilen aus Elz berichtet. Der „Franks. Gen.-Anz.
"J * dazu noch unter : Hattersheim, den 4. Sept. „Ein
/Ersuch, der ein junges Mädchen von hier an den Rand

gebracht hat. wurde gestern abend in hiesiger
, '"de ausgeführt. Die Witwe Timpel von hier bewohnt
z§" tz.zirka 20 Jahre alten Tochter allein eine Wohnung.

Mädchen kurz nach 11 Uhr sein Schlafzimmer auf.
Und sich ^ Bett begeben wollte, stürzte sich
“ ew jnnaer Bursche, der von hier stammende Zimmer-

: Nies, der sich in das Zimmer vorher eingeschlichen
> " fleckt hatte, mit gezücktem Messer auf das Mädchen
s uchte ihm den Hals abzuschneiden. Das Mädchen
, ,f'ch mit aller Kraft und schrie entsetzlich um Hilfe,

J}  der Mörder von seinem Opfer abließ und durch ein
"entfloh. Er hatte dem Mädchen bereits mehrere sehr

Messerstiche beigebracht. so daß es in großer Ge-
fchtvebt. I » dir Hast ließ der Bursche stin-n Hut

.d, und auch das weggeworfene Messer wurde später ge-
Die Polizei von hier verfolgte sofort die Spur des

hUtchxn Menschen, der seinen Weg nach dem Felde zu
, hatte. Er wurde auch bald darauf in einem,m
» '°g-rnden Strohhoufen entdeckt und verhaftet. Das
h b der blutigen Tat dürfte in verschmähter Liebe

Vereins -Nachrichten:
Veröffentlichungenunter dies er Rubr ik für alle Vereine kostenfrei.

Philharmonisches Quartett : Jeden Donnerstag Abend
9 Uhr Musikstunde im „Kaisersaol/

Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats

Würsettlub : Jêden Sonntag Mittag 4 Uhr Würfelstunde
^ im Vereinslokal (Fr . Breckheimer.)
Arbeiter Gesangverein „Frisch -Aus " , Monttg Aben

Singstunde in der Billa „Sängerheim . (Feldberg

Klub 'Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
im Vereinslokal(Josef Breckheimer.)

Gestüael -, Vogel - und Kaninchenzüchterverem >
' ^ den zweiten Montag im Monat abends /»9 Uhr

Versammlung im Vereinslokal(Fr °"kfurter Hof.)
Geiauaverein Sängerbund : Die Gesangsstunde des Ge¬

sangvereins„Sängerbund" fallt aus. Am 12. S ?pt.
Wiederbeginn derselben. , . . .

^ «rnaefellschast : Die Turnstunden finden regelmäßig
Dienstaas und Freitags statt.

Hum. Mnsikgesellschast Lyra : Jeden Samstag Aben!
R ° d!°»°- r° « Ä ° W ° 7d « l7st ' ZÄ .. » - W*

d-° 9-

September, abends9 Uhr, Vorstands- und Komiteesitzung
bei Mitglied Schnor (Zum scharfen Eck.)

Bnrgerverein : Jeden 1. Montag im Monat Generalver-

Sauitätskolonne : S -mstag, den 7. Sept . obenbS81/*
Uhr Unterricht und Uebung >m »Hirsch.

188Ser : Alle Kameraden werden gebeten, sich am Soimtag,
den 8. September nachmittags hsl Uhr bei Herrn
Adam Becker einzufinden. „ ^ .

Gesangverein Liederkrauz : Samstag, den7. September,
' abends 9 Uhr, Beginn der Singstunde im „Kaisersaal.

Pünktliches Erscheinen selbstverständlich

ä Stück 50 Pfg. bei : Franz Schäfer , Hauptstrasse 30

3ur Herbst-Saison empfehle
^ alle Sorten

fierren*u. Kindertttützen
sowie Filz=Hüte

in allen Preislagen . flÜWHI
Jlnton Schick,

zu

Fm die Sommer-Saison
empfehle

ziiMiite"mzz mn“•
■ 7 ■ / ^ ▼▼ in allen Preislagen

und modernsten Fatzons.
Näh - ttnd Besatz-Artikel , Spitzen, Band

nnd Trikotagen _
mmmmmm  sowie alle Modesachen,

Kragen, Manschettenu. Krawatten.
Oswald Schwarz,

Kirchlichê kachrichte«.
Katholischer Gottesdienst.

>s. .» « .

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 8. September.

Gottesdienst nachmittags 2 Uhr.

Aus der Umgegend.
Mastel , 5. Spt . Die im hiesigen Bahnhof- befind

oberirdifch-n Telephon- und Telegrophenleitungen
f « Ct «Ä dmch ml --« « - « (•#' . DI. MI--.
J" mil bet 9«(I<t» b,g°n»,° wur», m» ml
una” dem großen Bahnübergang an der Kostheimer
Kr ihren Anfang und geht bis zum hiesigenS at.ons-

Zur Ausführung der Arbeit hat man keine m-
, 4-n Arbeiter gesunden, sondern es werden etwa 40
. j"" dabei beschäftigt.
Bretzenheim . 5. Sept. Bei einem hiesigen Arbeiter

züchtet, wurde nächtlicherweis^ abermals der Stall
und zwei wertvolle, belgischeR .esen gestohlen. Be.

^odsichtigten Erbrechen eines zweiten Stalles wurden
^ gestört. Leider wurden dieselben nicht erkannt.
L9* erstattet.
.Dffeubnck 4 Sevt . Das 25jährige Amts,ubilaum
§0Ntopz Ad, Vogel nahm einen sehr schönen Verlaus >n
^ ^ °»vge. woselbst eine erhebende Feier stattsand. Herr

'" ' nndl und ebenso auch Herr Kommerz'enratM .
,ten der steten Pflichttreue de» Jubilars und

. daß derselbed-r jüdischen Gemeinde noch .echt
"halten bleibe.

Bekanntmachung.
l*t Bezugnahme auf die Bekanntmachung des Herrn
'Ungs.Präsidenten vom 1. Juli 1886 bettessrnd ie
und Gewichtsrevision(Amtsblatt Seit 236) etze ich

°V°N in Kenntnis, daß die t-chmsche Revision
Und Gewickte für 1907 am 11. u»d l £ . Ortover

fslbst vorgenommen wird und zwar durch den A»chmrlstn'°cke zu Wiesbaden. — Es ist °r» üb«ch b-klmul »
" und damit die Aufforderung an die Gewerbetreibenden
^ 'nden. ihre Maße und Gewichte soweit deren for-
»de Richtigkeit zweifelhaft erscheint vor dem R-Viftons-
, zur amtlichen Prüfung zu bringen. - - DaS Aichamt
^baden ist jeden Donnerstag von 8 Uhr vormittags

v. Heimburg.

Der Bürgermeister: Lamk.

Feiertage halber bleibt mein
«eschM Montag,  deny.und
vienslag. den io. September
geschlossen.

v . Mannheimer.

Möblierte » Zimmer
ist mit oder ohne Pension sofort zu vermieten.

Näheres Exped. ds. Blattes.

♦
1* die bi Flasche
2* » „ »
3* „ » „
4 * N » »
5* ,, » »
fein alt,,

Mit. 1.50„ 2.00
„ 2.25

2.50
3.00
4 .00

die Vs Flasche entsprechend billiger.
Allein - Y erkauf:

♦- oHeinrich Messer,Untermainstr . 64 * Untermainstr . 64.

"d Veröffentlicht:

MKige Oelegendeit M Mancher!
Weltblnme , hochfein, milde und aromatisch, 6 Pfg.-Zigarren,010̂ Stuck̂55 Psg.

Reichsmarke , angenehme leichte5 Psg.-Zigarren, . .

Rntiko , mittelstarke, 10 Stück 40 Psg ., 100 Stück3 .60 Mk.

Frankfurter Colonialwarenhaus,
9 VeMlaiessen - und Aelnbandiung b̂2

stochbeimersttr.. ^ lörskeim a. NI., boebheimerstr. r.
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und Gicht -Leidenden
teile ich aus Dankbarkeit nmsouft mit, was
meiner Mutter von jahrefaugen qual¬
vollen Gichtleideu geholfen hat.

Marie Grünarrer,
München,  Pilgersheimerstraße 2/ll.

Im Perlage von « ud . Bvchtold & Comi ». in Wies-

Nassaus scher Aügcmciucr
Landes -Kalender

auf das Jahr ISV8 . Redigiert von W. Wittaen.
— 72  4 °, geh. - Preis 25 Pf . — '

Haupt . Inhalt ' Vollständiges Kalendarium rc. Markt-
verzeichniS. Landwtrschaftl. und Gartonbaukalender. Zins-
tabelle». TrachligkeitSkalender. Anekdoten. Aufsätze von
allgem. Interesse. „Im Dienste des Eroberes « von Wild

— "Vbt und Pfalzgraf " von C. Spiclmann . —
„w»n^braver Schafhirt ", eine Erinnerung aus der Schlacht
bet Jena von Wilhelm Ziethe. - „Die Hansetmanus.
hohlen ", ein Lahnmarchen von Rudolf Dich. — Neue Sckerr-
ßebtcDte von Rudolf Metz - Hofrat Or. Svielu .ann . eine
Skizze von Wilhelm Wittgen. - Kurzer Rückblick a»f das
Jahr . - „Villmar " (zum Titelbild). — Vermischtes —

Humoristisches (mit 6 Bildern ».

Durch alle Buch- und Schreibwarenhandlungen= zu  beziehen.

WB

Auf der Rückseite
von I)r . Oetker ’s Backpnlver-Düten finden' Sie das millionen¬
fach bewährte Rezept zu feinstem Topfkuchen.

Kein Geburtsiag , kein Namenstag ohne Oetker ’s
Kuchen! 1 Backpulver 10 Pfg . 3 St. 25 Pfg.

\

senden wir auf Wunsch acht Tage
hindurch die „ Berliner Abendpost"
an alle, die eine interessante, dabei aber
billige Tages -Zeitung aus der Reichs¬
hauptstadt neben ihrem Lokalblatt halten
möchten. — Schreiben Sie nur eine

Postkarte an die „Berliner Abcndpost",
Berlin SW 68, Koch- Straße 23,25.

„Berliner Dendpost " mit den Bei¬
lagen Deutsches Heim, Kinderheim,

Gerichtssaal , dem Kurszettel sowie
der Verlosungsliste monatl.

60  Pfg. bei der Post

Fleclnenktsuke
trockene, nässende Schuppenflechtennnd das niit bicfc^
Nebel verbundene, so unerträgliche Hautjucken , 9e\
unter Garantie (ohne Berufsstörung ) selbst dei>cfi .°
nirgends Heilung fanden, nach langsährig praktM.
Erfahrnna . Herstellung Patentamtlich geschützt Nr-dm» .
ir . ttroppier , St . Maricn -Drogerie , Charlotten »“^
Kant-Straße 97.

Cognac
Scherer

' . ' : ,

gp I In allen Preislagen.
Cqgnacj Hervorragende deutsche Marke.

’wavv,t = Preise auf den Eliketten . =
8cher"'' * 0», Langen, (Frunkf.a.U.)

Alleinige Verkaufsstelle:
Fr . Haack , Apotheke

Mörsheim. J
Makulatur btt

I Griebenkucheni
8 * Futterzwecke|
§ hergestellt aus Abfällen frischen Fleisches tierärztlich ®W untersuchter gesunder Tiere. — Analyse: C7.94/°n Bi- «i»

weis, 1.67% Fett , 1.13% Phosphorsaure — empfehleni

e fiocbgesand«. llmpl. Mainz. Z
G Margarintaigschmelze und Seifenfabrik. E
A Lager von Oelfässeru in allen Grossen . m*

Erpedition dies. Ztg.

i WLtirsrul
unseres Somwor-Ausverkaufs b6S0ndedrasaprÄ r*

Reise - Mäntel
das ganze Lager

fteiseMäntel
-Stoffen, hübsche Kragen- und Rückengarnitur . 11

75

aus halbschweren engl. Stoffen,
7z lang, viele Genre, % lang,

erstklassig, direkt von der Fa^O ülJITtIVvI '/ an Private und Handlet
Mt . « » ^

Zubehörteile. LN »SS
Wt. 2.80  an.

Reparaturen,
Katalog gratis und franko.

Duisburger Fahrradfabrik
„Schwalbe " Akt.-Ges.

Duisburg - Wanheimerort.
Gegründet 1896.

SdurfacCaM

Zaün-Institnt. 244"

Emil SchirmerLHerrn.Friedland,
Dentisten , Mainz,

€ür. Bleiche 44 , Ecke Klarastr.
Telephon 2172.

Künstliche Zähne von 2 Mark an.
Zahnoperationen,

Pfomben nach neuesten Erfahrungen.

Legehühner
Nutz- und Ziergeflügel — Brulmaschinen , NocN
Mühlen etc. versendet seit 20 Jahren gut und b]

M . Becker , Weidenau in Westföl̂ ,
Reichhaltige Preisliste umsonst.

Jflpacca-IBätifel tTC
in Champagnerfarbe, grau etc. Ml

Staub-Mästel
grauen soliden Stoffen mit Kragengarnitur . . g I

SromenadMlläimi zitZ
sowie aus engl. Herrenstoffen, extra leicht . . 24 |

Neu ! kleidsam und praktisch , aus M
. . Damentuchen, Loden-Kei$M)apei0K$, stonen.engie«erren-s,o£fen  |

Pergament-Papier,
stark und srliwnrh <

Neu!
iA. Kei$e=Palefot$

Gebr . Kaufmann,,
Mains , Schusterstrasse 4749 . I

mm

stark und schwach , ^
*u haben  in der Vereinsdrackel *̂

MH — — I
lussteflu » ^

ottevi 6leb litt jahrelang
so Kopfsdimerzen, Erbredicn.Appe-
tltlosigkeit , Druck im Magen . Ver-aauungsbescfawerdeiiu. s. w. Ihre
neirngungskur bewährte sich sehr out;
denn seit jetzt 3 Wodien habe ich aus-

Appetit , während ich
? ».Kopfschmerzen und alle anderenLeiden gänzlich verloren habe.

u L u,i« Rcicherzer, Augsburg,Vorderes kretzengäßlein 79. III.
JÄmtssiegel) Beglaubigt : Städtische,cinwohneramt : Hofmann.

Tausende v. amtl. Anerkennungen. 1
Prospekte gratis. Alter und Geschlechl»«geben, Adresse:
Med. ehern. Institut Binning .cn,

Schweiz. fPorto 20 Pfg .)

L
*u Berlin . .,4^•-“ uoruii,

10,89t mit 90 »/»Bar-Gewinns

VergessenSie es nicht!

r  LehmannLAssmyTuchfabrik

Nuxtfr an •U'tlwnHmnfrrä

Spre .nbersr 57
Torkauf , direkt ab Fabrik

Anznii -, Paletot -,
■Toppen-, Hokoh-  und
Westen . Stoffe , jedes
Muss an Private zu un¬
erreicht billigen Preisen.

von Mark MS300001
luptiawln «: ^60001

40001
» « ,000 , 10,000 , 2 k 800 *'6 k 2000 u«l

Kl. lajUr Oawinn 6 M. «der 1 # /$
Loaa a 1 V. Porto nnd Xdata Vit
« tho »« u.  I . tate für inr M. * ,

•mpfiahlt

Carl HeintsOi ,
D" Ua W „ Oatar don
8« t» + k v s.sp, ft*
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